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Neues aus dem Karl-May-Haus 

Karl-May-Geburtsstadt Hohenstein-Ernstthal 

1. Quartal 2026  

 
Liebe Karl-May-Freunde, 
das Jahr 2025 klang im Karl-May-Haus 
mit zwei Vorträgen im Oktober und 
November und der Karl-May-Weihnacht 
bei Glühwein, Stollen und Fackelschein 
im Dezember aus. Uwe Lehmann er-
schloss den Besuchern unter dem Zun-
genbrecherpotential habenden Titel 
»Vierhebiger Jambus statt vielschüssiger 
Stutzen – Karl Mays Gedichte in Leben, 
Werk und Wirkung« einen Teil von Karl 
Mays Schaffen, der gegenüber den Ro-
manen allzu oft unverdient in den Hin-
tergrund tritt. Interessant war die Be-
trachtung vor allem dadurch, dass Leh-
mann nicht nur die Gedichte als solche 
vorstellte, sondern auch deren Bedeu-
tung in Karl Mays Leben und für dessen 
Wirkungsgeschichte zeigte. 

Im November wandte ich mich dann in 
meinem Referat Karl Mays kurzer, aber 
intensiver Chemnitzer Fabrikschulleh-

rerzeit zu. Hier standen die durch Karl 
Mays Eskapaden verursachten Kontakte 
zwischen verschiedenen Vertretern der 
Ephorien Glauchau und Chemnitz und 
der örtlichen Schulbehörden sowie der 
Lebensweg des Chemnitzer Superinten-
denten Robert Kohl im Mittelpunkt. 
Der Vortrag bildete auch den Schluss-
punkt der die Sonderausstellung beglei-
tenden Veranstaltungen. 

 
Ganz anders geartet war dann unsere 
urige Karl-May-Weihnacht bei Glüh-
wein, Stollen und Fackelschein im In-
nenhof der Karl-May-Begegnungsstätte. 
Das Museumsteam, der wissenschaftli-
che Beirat und Gäste aus der Nachbar-
schaft stimmten sich dabei in gemütli-
cher Runde auf das bevorstehende 
Weihnachtsfest und den Jahreswechsel 
ein. Der Grill lieferte Bratwürste und an 
der Feuerschale konnten Marshmallows 
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geröstet werden. Auf das Lieblinksge-
tränk Karl Mays, das aus Bier, Milch, 
Mehl, Zucker, Zimt und Nelken zube-
reitete Warmbier, verzichteten wir da-
gegen aufgrund allgemeiner Abneigung.  

 
Schwungvoll sind wir ins Jahr 2026 
gestartet, für das ich Ihnen allen auch an 
dieser Stelle nochmals von Herzen wün-
sche, dass es ein frohes, gesundes und 
gesegnetes werden möge! Das Jahres-
programm ist prall gefüllt mit vielen 
spannenden und interessanten Veran-
staltungen. Informieren Sie sich dazu 
gern auf unserer Website, auf Facebook 
oder bei Instagram, oder nehmen Sie 
beim nächsten Besuch in Hohenstein-
Ernstthal einfach und ganz klassisch ein 
gedrucktes Faltblatt mit. Den Auftakt 
bildete zunächst die turnusgemäße 
Januarsitzung des wissenschaftlichen 

Beirates, bevor dann Ende Januar der 
Beginn der ersten Kabinettausstellung 
und der erste Vortrag folgten. Bis Mitte 
April können Sie im Erdgeschoss des 
Karl-May-Hauses in die farbenfrohe und 
vielfältige Welt der Karl-May-Comics 
eintauchen. Dazu haben wir ältere und 
neuere Comics aus unserem Archiv 
geholt und zeigen diese in einem reprä-
sentativen Querschnitt. Robin Leipold 
beleuchtete anlässlich des 100. Jubilä-
ums der Villa Bärenfett deren wechsel-
volle Geschichte und die dort gezeigte 
Indianerausstellung. Dabei blickte er 
nicht nur zurück, sondern zeigte auch 
die Perspektiven auf, die sich etwa durch 
das aktuell im Bau befindliche Erweite-
rungsgebäude des Karl-May-Museums 
ergeben.  
Ein weiteres Jubiläum, den 100. Ge-
burtstag des bedeutenden sächsischen 
Schriftstellers Erich Loest, würdigt 
Henry Kreul Mitte März mit einem 
Vortrag, der insbesondere Loests Be-
schäftigung mit Autoren wie James 
Fenimore Cooper und Karl May in den 
Blick nimmt.  
Unterdessen hat unsere Sammlung 
hochkarätigen Zuwachs bekommen: so 
ergänzt nun eine um 1900 in Barcelona 
erschienene sechsbändige spanischspra-
chige Prachtausgabe des »Wald-
röschen«-Romans unseren großen Be-
stand an fremdsprachigen Karl-May-
Ausgaben. Ein Exemplar der Erstausga-
be von »Mein Leben und Streben« aus 
dem Besitz des Karl-May-Forschers 
Ludwig Patsch, das er für die Zuarbeit 
für den Karl-May-Verlag bei der Erstel-
lung des Bandes »Ich« nutzte und mit 
handschriftlichen Notizen versah, do-
kumentiert die Frühzeit der Karl-May-
Forschung. Beides waren großzügige 
Schenkungen von Sammlern, denen ich 
an dieser Stelle nochmals herzlich dan-
ken möchte!  
Anders als in den vergangenen Jahren, 
in denen unsere Museumszeitschrift 
»Karl-May-Haus-Information« parallel 
zur Sonderausstellung im Februar er-
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schien, wird sie dieses Jahr voraussicht-
lich im November vorliegen. Sie müssen 
sich also noch etwas gedulden. Ich kann 
Ihnen aber schon jetzt versprechen, dass 
Sie auch in dieser Ausgabe wieder zahl-
reiche interessante Artikel finden wer-
den.    

 
Den Höhepunkt des Veranstaltungsjah-
res im Karl-May-Haus bildet traditionell 
die Eröffnung der Sonderausstellung. 

Diesmal erkunden wir seit dem 21. 
Februar 2026 Karl Mays Heimat, das 
Erzgebirge. Dabei kommt unter ande-
rem zur Sprache, unter welchen Bedin-
gungen Karl May aufwuchs, wie diese 
ihn und sein Werk prägten, und wann er 
sich in späteren Jahren in der Heimath 
aufhielt. Falls Sie also nicht bei der 
Eröffnung dabei sein konnten, versäu-
men Sie auf keinen Fall einen Besuch in 
der Karl-May-Geburtsstadt Hohenstein-
Ernstthal! 
In diesem Sinne grüßt Sie herzlich 
Ihr 
Dr. Marian Bertz 
Museumsleiter 
Karl-May-Haus Hohenstein-Ernstthal 

 

 

Veranstaltungshinweise: 
 
Sonntag 19.04.2026  Beginn der Kabinettausstellung 

»Winnetou, Old Shatterhand und Co. im Kleinen – 
Karl Mays Helden als Figuren« 
Ort: Karl-May-Haus  
 

Freitag 
 

24.04.2026 18.00 Uhr 
 
 

Vortrag: Tobias Weskamp (Lünen) 
»Karl May, Arthur Conan Doyle und der Okkultis-
mus« 
Ort: Karl-May-Begegnungsstätte 
 

Freitag 
 

08.05.2026 18.00 Uhr 
 

Vortrag: Dr. Thomas Kramer (Berlin) 
»Karl May im Kreuzfeuer« 
Ort: Karl-May-Begegnungsstätte 
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Fr – So 15.-
17.05.2026 

 Das Karl-May-Haus zu Gast bei den 33. Karl-May-
Festtagen in Radebeul 

Freitag  05.06.2026 18.00 Uhr Vortrag: Dr. Johannes Zeilinger (Berlin) 
»Dr. med. Karl May« 
Ort: Karl-May-Begegnungsstätte 
 
                                       Änderungen vorbehalten 
 

 

 

Kontakt: Geschäfts- und Spendenkonto der IG: 
KMH / IG Karl-May-Haus e.V. 
(VR 50207) 

 
SPK Chemnitz 

Karl-May-Straße 54 IBAN: DE02 8705 0000 3602 0013 92 
09337 Hohenstein-Ernstthal BIC: CHEKDE81XXX 

 


